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§/Artikel/Anlage 

§ 31 

Inkrafttretensdatum 

01.01.1995 

Außerkrafttretensdatum 

31.10.2002 

Beachte 

Gilt gem. § 109 Abs. 2 AschG, BGBl. Nr. 450/1994, und gem. § 98  

Abs. 2 B-BSG, BGBl. I Nr. 70/1999, als BG. 

Zur Geltung gem. B-BSG als BG vgl. weiters § 104 B-BSG. 

 

Tritt gem. AschG mit V, BGBl. II Nr. 164/2000, mit Ablauf des  

30. 6. 2000 und gem. B-BSG mit V, BGBl II Nr. 392/2002, mit Ablauf  

des 31. 10. 2002 außer Kraft. 

Text 

Erprobung 
 

 § 31. (1) Müssen Betriebseinrichtungen, sonstige mechanische Einrichtungen und Betriebsmittel probeweise in 
Betrieb genommen werden, ohne daß die für den Normalbetrieb geltenden Vorschriften angewendet werden 
können, müssen besondere Schutzmaßnahmen gegen Gefahren, mit denen zu rechnen ist, getroffen sein; die 
Einhaltung dieser Schutzmaßnahmen ist sicherzustellen und zu überwachen. Eine Erprobung ist insbesondere 
dann erforderlich, wenn durch sie die sicherheitstechnisch einwandfreie Beschaffenheit von Einrichtungen und 
Mitteln festgestellt werden kann oder wenn ein neuentwickeltes technisches Erzeugnis erprobt werden muß. 

(2) Die mit Erprobungen Beschäftigten müssen fachkundig, auf die bei der Arbeit möglichen Gefahren 
aufmerksam gemacht und mit den erforderlichen Schutzmaßnahmen vertraut sein. Über das Verhalten beim 
Auftreten von Unregelmäßigkeiten oder Störungen während der Erprobung müssen genaue Anweisungen erteilt 
sein. 

(3) Mit der Erprobung darf erst begonnen werden, wenn die erforderlichen Sicherheits-, Warn- und 
Meßeinrichtungen betriebsbereit und funktionsfähig sind. 

(4) Vor und während der Erprobung müssen Gefahrenbereiche gekennzeichnet und erforderlichenfalls 
abgesperrt sein. Im Gefahrenbereich dürfen sich nur die für die Durchführung der Erprobung unbedingt 
erforderlichen Personen aufhalten. Wenn mit außergewöhnlichen Gefahren zu rechnen ist, müssen besondere 
Fluchtwege vorhanden und als solche gekennzeichnet sein. 

(5) Falls es der Umfang der Erprobung sowie die mögliche Gefährdung der Beschäftigten erfordert, ist für 
die Planung, Durchführung und Überwachung der Erprobung und der Schutzmaßnahmen eine verantwortliche 
fachkundige Aufsichtsperson zu bestellen. Vor Beginn der Erprobung ist ein Arbeitsprogramm schriftlich 
festzulegen; über den Ablauf der Erprobung sind schriftliche Aufzeichnungen zu führen. 


